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1 Einleitung 

Die heutige Gesellschaft ist geprägt vom wissenschaftlich-technologischen Fortschritt. 

Wissen und Technologie veraltet schneller als jemals zuvor. Die Forderungen und 

Bedingungen, welche in Zukunft an die Gesellschaft gestellt werden, sind wenn 

überhaupt nur schwer voraussagbar. Diese Tatsache wirkt sich auch auf die jüngsten 

Mitglieder der Gesellschaft aus: die Kinder. Ihnen wird abverlangt, mit einem hohen 

Grad an Komplexität und Diversität sowie mit kontinuierlichen Veränderungen 

umgehen zu lernen. Umso wichtiger wird es sein, neue Wege zu finden, Wissen zu 

begreifen, es als perspektivisch zu verstehen, als 

widersprüchlich und manchmal unvollständig (Dahlberg et al. 2007, S. 55). Die 

Wirklichkeit, in welcher Kinder aufwachsen, hat sich damit grundlegend verändert, was 

oft als Gefährdung der Kindheit angesehen wird. Jedoch kann man diese Veränderungen 

auch als Chance begreifen, die nicht mit dem Niedergang der Kindheit einher gehen 

muss ( Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport Berlin 2004, S. 19). 

Letztendlich wird die Art und Weise der Wissensvermittlung und des Wissenserwerbs 

bestimmen, inwieweit Kinder in Zukunft ge- oder überfordert werden. 

Die naturwissenschaftliche Bildung wird dabei in den nächsten Jahren an Bedeutung 

gewinnen. Im Zuge des Fachkräftemangels in Deutschland heben Wirtschaft und Politik 

den Wert der naturwissenschaftlichen Bildung hervor. Die OECD legt in der 

kommenden PISA-Studie 2015 den Schwerpunkt auf die Kompetenz der Scientific 

Literacy (OECD 2013). Sie wird definiert als die Fähigkeit, sich reflektierend mit 

naturwissenschaftlichen Themen und mit den Konzepten der Naturwissenschaft 

auseinander zu setzen. Dies erfordert spezifische Kompetenzen, um verschiedene 

natürliche und technologische Phänomene wissenschaftlich erklären zu können, 

wissenschaftliche Untersuchungen auszuwerten und zu gestalten, sowie Daten 

wissenschaftlich zu interpretieren und Schlussfolgerungen zu ziehen ( OECD 2013, 

S. 7). Der Begriff Scientific Literacy hebt dabei die Wichtigkeit der Anwendung 

naturwissenschaftlichen Wissens auf Gegenstände und Phänomene der unmittelbaren 

Lebenswelt hervor und unterteilt drei Aspekte ( OECD 2013, S. 7): 

� Inhaltswissen – Wissen um die Ideen und Konzepte der Naturwissenschaft 

� Prozesswissen – Wissen um die Abläufe und Strategien beim 

naturwissenschaftlichen Erkenntnisgewinn (nature of science) 


